
Eine ehemalige Devisenhändlerin 
setzt Maßstäbe bei der Pensions-
pferdehaltung. Im Juni 2009 er-

öffnete Sabine Haag Molkenteller in 
Dorsten offiziel das Gut Hohenkamp. 
Direkt am Lippedamm in Stadtnähe 
liegt der Betrieb mit 90 Boxen. Kaum 
eröffnet, siegte das Gut im bundeswei-
ten Wettbewerb für Pferdebetriebe 
2009 unter dem Titel „Qualitätsbetrie-
ben gehört die Zukunft“ (Info: www.
schadeundpartner.de).

Sabine Haag Molkenteller, die jahre-
lang als Devisenhändlerin in Paris tä-
tig war, gab für ihren Lebenstraum den 
Beruf in der Finanzwelt auf und wurde 
Hauptgeschäftsführerin der Gut Ho-
henkamp GmbH & Co. KG. „Vor der 
Umsetzung haben wir natürlich auch 
mit Planungsbüros gesprochen“, be-
richtet Haag Molkenteller. „Letztlich 
basiert das Konzept aber auf der Idee, 
die mein Mann und ich bei unseren 
Aufenthalten in Spanien und Frank-
reich entwickelt haben.“

Am Ende besichtigte Sabine Haag 
Molkenteller auch eine Vielzahl deut-
scher Pferdebetriebe. „Aber keiner 
konnte mich überzeugen“, so die Un-
ternehmerin selbstbewusst. Von der 
Thyssen Krupp AG erwarben Haag 
Molkentellers die 30 ha große Immobi-
lie an den Lippewiesen. 10 ha Land ka-
men durch Pacht noch dazu. Der be-
stehende Pensionspferdebetrieb wurde 
komplett abgerissen, nur der Rohbau  
der alten Reithalle wurde in Teilen er-
halten. Alles andere ist neu. 

Eigener Wald,  
eigene Geländestrecke

Nun hält das Gut Hohenkamp Ein-
richtungen bereit, die das Herz jedes 
Pferdes und jedes Pferdebesitzers hö-
her schlagen lassen müssten: vier 
Stalltrakte mit großen lichtdurchflute-
ten Boxen und viel Luftraum, eine tag-
helle Dressurhalle mit den Maßen 20 
mal 65 Meter unter einem isolierten 
Dach, ein überdachter Springplatz mit 

Am Lippedamm in Dorsten  

hat er sich erfüllt: der Wunsch 

vom perfekten Pferdebetrieb. 

Sabine Haag Molkenteller 

verwirklichte dort ihren Lebens-

traum und errichtete einen 

modernen Ort, an dem Pferde 

und ihre Besitzer alles finden, 

was zum artgerechten Pferdele-

ben, aber auch zum angenehmen 

Reiterleben dazu gehört.

Schöne Welt für Pferde  
und ihre Menschen

Zum Gut Hohenkamp gehört ein 
eigener Wald, durch den idyllische 

Reitwege führen.
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benjährigen Westfalenstute Wildkir-
sche Number One von Weltino-Diamond 
Boy ist sie M-platziert, ihre Nachwuchs-
pferde Defakto und Die Tänzerin S  
stehen in den Startlöchern.

Wer eine Box auf Gut Hohenkamp 
mietet, der bekommt schon einmal ein 
sehr umfangreiches Grundpaket. Dazu 
gehören das tägliche Misten an Werk-
tagen, dreimaliges Füttern von Krip-
penfutter (Hafer, Pellets, Müsli) und 
zweimaliges Füttern von Heu oder 
wahlweise Silage. Der Weidegang in 
individuellen Gruppen ist ebenfalls in-
begriffen – keine Selbstverständlich-
keit auf anderen Betrieben. Zudem 
können sämtliche Einrichtungen des 
Betriebs kostenfrei genutzt werden.

Berufstätiger Pferdehalter? – 
Kein Problem!

Zusätzlich gebucht werden können: 
Späneeinstreu, Weidebringservice, 
Putzservice und Longierservice. Reit-
stunden sowie Teil- oder Vollberitt zu 
attraktiven Konditionen sind ebenfalls 
kein Problem. „Unser Betriebsleiter 
Norbert Lochthowe ist Pferdewirt-
schaftsmeister Reiten und hat zwei 
Auszubildende zum Pferdewirt 
Schwerpunkt Reiten. Sowohl bei Herrn 
Lochthowe als auch bei den Azubis 
kann Beritt gebucht werden“, erklärt 
Sabine Haag Molkenteller.

Sehr angenehme Zusatzangebote 
sind der Karottenbringdienst, die Mög-
lichkeit verschmutzte Pferdedecken 
waschen zu lassen und die vielfältigen 
Fortbildungsangebote, die exklusiv 
den Einstellern angeboten werden. 
„Wir sponsorn diese Lehrgänge; das 
gehört für uns zur Kundenbindung 
dazu“, sagt Sabine Haag Molkenteller.

Erst kürzlich war Heike Kemmer, die 
zweifache Mannschaftsolympiasiege-
rin in der Dressur und Einzelbronze-
medaillengewinnerin von 2008 zu 
einem Lehrgang in Dorsten. Auch der 

Bande nach spanischem Vorbild in den 
Abmessungen 30 mal 80 Meter, einen 
Außenspringplatz 40 mal 80 Meter so-
wie zwei 20 mal 60 Meter Dressurvier-
ecke. Hinzu kommen ein Longierzirkel, 
Führmaschine, Sandpaddocks, ganz-
jährig geöffnete Weiden und Paddock-
boxen. Komplett wird das Reiter- und 
Pferdeglück durch ein Solarium, über-
dachte Verbindungsgänge zwischen 
den einzelnen Bauwerken, eine Galop-
pierbahn, eine Geländestrecke mit Hin-
dernissen für das Vielseitigkeitstrai-
ning, ein Pferdefesselbad und Reitwege 
auf dem eigenen Grundstück und im 
eigenen Wald. „Man muss die Anlage 

nicht verlassen und kann trotzdem für 
jede Disziplin trainieren“, erläutert Sa-
bine Haag Molkenteller ihr Konzept.

Doch Infrastruktur ist nicht alles. 
Ein wichtiges Argument in der Be-
gründung für den Sieg im Wettbewerb 
war das Management. „Ich hatte ja 
selbst viele Jahre keine Zeit für ein ei-
genes Pferd“, blickt Sabine Haag Mol- 
kenteller auf ihr Berufsleben zurück. 
„Bei uns können auch berufstätige 
Menschen ein Pferd halten, ohne ein 
schlechtes Gewissen haben zu müssen, 
da wir jeglichen Service anbieten“, 
sagt die Reiterin, die selbst mittlerwei-
le drei Dressurpferde hat. Mit ihrer sie-

Sabine Haag Molkenteller ist Geschäftsführerin der Gut Hohenkamp GmbH & Co. KG.
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Geräumige Paddockboxen machen 
das Sportpferdeleben schön.

Die modernen Ställe sind 
großzügig, hell und luftig.



Bewegungstrainer Eckart Meyners, der Springreiter Hardy Die-
mer oder die Ausbilderin Linda Weritz waren schon als Do-
zenten auf Gut Hohenkamp zu Gast.

Derzeit sind alle 90 Boxen auf dem stilvollen Betrieb belegt. 
„Wir sind zur Zeit voll ausgelastet, also scheinen auch andere 
Pferdebesitzer sich so eine Anlage wie wir sie gebaut haben zu 
wünschen“, freut sich Sabine Haag Molkenteller.

Dabei müssen die Einsteller auch Anforderungen erfüllen. 
„Von allen Pferden, die zu uns auf den Betrieb kommen, verlan-
gen wir ein Gesundheitszeugnis, das nicht älter als drei Tage alt 
sein darf. Alle Pferde müssen bei Einstallung zumindest die 
Grundimmunisierung gegen Influenza und Herpes vorweisen 
können. Dass man sein Pferd auch gegen Tetanus impfen sollte, 
ist ja mittlerweile selbstverständlich“, so Haag Molkenteller. 
Zentral regelt sie die Verabreichung von Wurmkuren. Die Fort-
führung der Impfungen obliegt dagegen dem Einsteller.

Große Nachfrage
„Ich bin überzeugt, dass sich unsere Investition, die im hohen 

siebenstelligen Bereich lag, nachhaltig rentieren wird“, ist die 
Hauptgeschäftsführerin zuversichtlich. Eine Anlage exklusiv für 
Wohlhabende soll Gut Hohenkamp aber ausdrücklich nicht sein. 
„Wir möchten uns in die Betriebslandschaft einfügen. Jeder soll 
es sich leisten können, bei uns sein Pferd einzustellen“, sagt Sa-
bine Haag Molkenteller. Daher hat sie seit  dem 1. März 2009 
eine Preisgarantie auf die Boxenmiete für zwei Jahre gegeben. 
Derzeit kostet eine Außenbox 350 €, eine Paddockbox 400 €.

Das Publikum ist gemischt: Neben Dressur-, Spring- und Viel-
seitigkeitsreitern haben auch viele Hobbyreiter ihr Pferd einge-
stellt. „Es gibt aber auch Rentnerpferde, denen ihre Besitzer ei-
nen schönen Lebensabend ermöglichen möchten“, berichtet 
Sabine Haag Molkenteller.

Die Harmonie zwischen allen Parteien bezeichnet die Ge-
schäftsfrau als sehr gut. „Jeder Stall ist eine abgeschlossene Ein-
heit. Zudem gibt es viel Platz, niemand muss sich drängeln. Tur-
niere werden auf Gut Hohenkamp nicht durchgeführt, damit die 
Einsteller die Anlage zu jeder Zeit genießen können. Aus diesem 
Grund lassen wir auch keine fremden Pferde zu Trainigszwe-
cken aufs Gelände“, erklärt Haag Molkenteller die strikte Hand-
habung. „Alle diese Anstrengungen führen dazu, dass Pferd und 
Reiter bei uns sehr gelassen und ausgeglichen sind“, fügt sie 
hinzu.� A. González

Info: www.Gut-Hohenkamp.de

Auch die betriebseigene Geländestrecke können die Einsteller 
kostenfrei nutzen.

Fo
to

: p
ri

va
t

Haltung ● ● ● ● ● Betriebsporträt

36  ●  Reiter & Pferde 4/10


